Zur Vorlage bei der Krankenkasse
Antrag auf Übernahme der Krankenfahrten mit öffentlichen Verkehrsmitteln zur ambulanten Behandlung.

Ärztliche Begründung:

Name des Patienten befindet sich in „ opioidgestützer Behandlung“, auch „Substitution“ genannt, nach den Richtlinien des Bundesausschusses. 

Es ist eine kontinuierliche ärztliche Behandlung erforderlich, ohne die nach ärztlicher Einschätzung eine lebensbedrohliche Verschlimmerung der Erkrankung, eine Verminderung der Lebenserwartung sowie eine dauerhafte Beeinträchtigung der Lebensqualität durch die aufgrund der Krankheit verursachte Gesundheitsstörung zu erwarten ist. 

Die Patientin/der Patient wird mit einem durch die Grunderkrankung vorgegebenen Therapieschema behandelt, das eine hohe Behandlungsfrequenz über einen längeren Zeitraum aufweist. Diese Behandlung beeinträchtigt die Patientin/den Patienten/in einer Weise, dass eine Beförderung zur Vermeidung an Leib und Leben unerlässlich ist. (§8, Absatz 2 Krankentransportrichtlinien)
Die Substitutionsbehandlung, welche in der Regel einen täglichen Arztkontakt erfordert und somit eine „Serienbehandlung“ darstellt, ist  vergleichbar mit den „Ausnahmefällen“ nach § 8, Anlage 2, Richtlinien.

Unter Bezug auf §4, „Auswahl der Beförderungsmittels“ und unter Beachtung des Wirtschaftlichkeitsgebotes und des aktuellen Gesundheitszustandes der Versicherten/des Versicherten beantragen wir die Kostenübernahme der Krankenfahrten mit öffentlichen Verkehrsmitteln (Monatskarte).
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